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Vorwort

Im 17. Band der „Linguistischen Treffen in Wrocław“ haben wir die Sprache im Gebrauch 
zum Schwerpunkt unserer Überlegungen gemacht. Aus der rhetorischen Perspektive be-
trachtend wird die natürliche Sprache immer in ihrem Gebrauch analysiert, weil auf diese 
Art und Weise werden wir als Forscher und Sprachnutzer in die Lage versetzt, den Sinn 
und die Dynamik einer Interaktion zu erkennen und zu interpretieren. Damit haben wir 
thematisch einen Schritt in die Richtung gemacht, die uns direkt zum Bereich führt, der die 
Linguistik gegenständlich als eine vieldimensionale Disziplin zu identifizieren ermöglicht. 

Was hofft der Sprachforscher zu erfahren, wenn er oder sie sich auf die Suche nach Ge-
fühlen und Emotionen in der Sprache und im Sprachgebrauch macht? Wie sind wir im 
Stand, ihre An- bzw. Abwesenheit in konkreten Texten, bzw. Aussagen nachzuweisen? Ist 
die Grammatik, vielleicht auch die Kerngrammatik ein Bereich, in dem sich keine sinn-
vollen Argumente finden lassen, die die expressive Beschaffenheit der Sprache bestimmen 
lassen? Ist dafür ausschließlich der Sprachnutzer verantwortlich, wenn er in den wahr-
genommenen bzw. eingesetzten Sprachphänomenen mehr sieht als das, was sich aus der 
strukturanalytischen Perspektive bemerken lässt? Ist die strukturanalytische Perspektive 
der einzige, zuverlässige Bezugspunkt, wenn wir nach Forschungsmethoden suchen, die 
es möglich machen, über die natürliche Sprache verantwortlich zu diskutieren? 

Diese und viele andere Fragen haben sich die Autorinnen und Autoren des 17. Bandes 
der „Linguistische Treffen in Wrocław“ gestellt. Der Mensch ist als agierendes, intentional 
handelndes Wesen, als Partizipant an einer sich dynamisch und im gewissen Sinne un-
vorhersehbar entfaltenden Kommunikation zu begreifen. Die rhetorische Affektenlehre, 
die den Interaktanden als empfindenden und wertenden Gestalter der Wirklichkeit zu 
identifizieren ermöglicht, kann sich auch im Bereich der linguistischen Methodologie und 
Analyse als behilflich erweisen.

So wird in diesem Band primär nicht nur die Frage gestellt, mit welchen Mitteln des 
Sprachsystems realisiert der Sprachnutzer seine Absicht. Es werden auch andere Fragen 
formuliert: aus welchem Grund, wozu, mit welchen Mitteln, zu welcher Zeit, unter welchen 
Umständen und wer beteiligt sich am Herstellen einer Interaktion? 

Die Linguistik, vor allem aber die Linguisten haben Affekte als Forschungsgegenstand 
eine ziemlich lange Zeit mit Mühe oder überhaupt nicht akzeptiert. Wenn wir aber die ge-
brauchsbezogene Interpretation der Sprache und ihrer sozialen Rolle in den Vordergrund 
rücken, eröffnen sich vor unseren Augen vielleicht nicht ganz neue (die Rhetorik hat sich 
mit dieser Problematik ziemlich gründlich beschäftigt), aber ohne Zweifel weite Felder, die 
wir als Chance betrachten könnten, der linguistischen Forschung neue methodologischen 
Impulse zu sichern. 

Wir sind davo überzeugt, dass der vorliegende Band diese Aufgabe ausgezeichnet rea-
lisiert. 

Die Herausgeber
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Editorial

In the 17th volume of “Linguistische Treffen in Wrocław” we made language in use the 
focus of our considerations. From a rhetorical perspective, natural language is always 
analyzed in its use, because in this way we, as researchers and language users, are able to 
recognize and interpret the meaning and dynamics of interaction. In doing so, we have 
taken a thematic step in the direction that leads us directly to the area that objectively 
enables linguistics to be identified as a multidimensional discipline.

What does a linguist hope to learn when they start looking for feelings and emotions in 
language and in language use? How are we in a position to prove your presence or absence 
in concrete texts or statements? Is grammar, perhaps also core grammar, an area in which 
no meaningful arguments can be found to determine the expressive nature of the language? 
Is it solely the responsibility of language users to they see more in the perceived or used 
language phenomena than what can be seen from the structural analysis perspective? Is the 
structural analysis perspective the only reliable reference point when looking for research 
methods that make it possible to discuss natural language responsibly?

The authors of the 17th volume of “Linguistische Treffen in Wrocław” asked themselves 
these and many other questions. Man is to be understood as an intentionally acting being, 
as a participant in communication that unfolds dynamically and in a certain unpredictable 
way. The rhetorical theory of affect, which enables the interactant to be identified as a 
sentient and evaluative designer of reality, can also prove helpful in the area of   linguistic 
methodology and analysis.

In this volume, the primary question is not only what means of the language system the 
language user uses to achieve their intention. Other questions are also asked: for what 
reason, for what purpose, by what means, at what time, under what circumstances and 
who is involved in establishing an interaction?

Linguistics, and above all linguists, have had difficulty accepting affects as a research sub-
ject for a long time or they have not accepted them at all. However, if we focus on the 
use-related interpretation of language and its social role, perhaps not entirely new fields 
open for us (rhetoric has dealt with this problem quite thoroughly), but without a doubt 
broad fields that we consider an opportunity could secure new, methodological impulses 
for linguistic research.

We are convinced that this volume fulfills this task excellently.

Editors
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